
23. Juni 2025

Freiluftausstellung in Halle: Berichte
über Brückenzerstörung 1945

Entdecken Sie die Freiluftausstellung „Halles Brücken –
1945 und heute“ an der Peißnitzbrücke, bis Ende August
2025. Erfahren Sie mehr über die Zerstörung der Saale-

Brücken im April 1945.

Halle (Saale), Deutschland - In Halle (Saale gibt es zurzeit
eine eindrucksvolle Freiluftausstellung, die Erinnerungen an eine
turbulente Zeit aufleben lässt. Die Ausstellung mit dem Titel
„Halles Brücken – 1945 und heute“ wurde zur Ziegelwiese an
der Peißnitzbrücke verlegt und ist dort bis voraussichtlich Ende
August 2025 zu sehen. Diese Präsentation ist Teil des kulturellen
Themenjahres „Stadt der Brücken. Kommen. Gehen. Bleiben“
und der Veranstaltungsreihe „80 Jahre Kriegsende“.

Was können Besucherinnen und Besucher erwarten? Die
Ausstellung beleuchtet die Zerstörung von neun Brücken über
die Saale, die am 14. April 1945 durch die Wehrmacht gesprengt



wurden, um den Vormarsch der US-Streitkräfte zu behindern. Zu
den prominentesten Brücken, die in diesem Kontext erwähnt
werden, gehören die Kröllwitzer Brücke, die Elisabethbrücke und
die Hafenbahnbrücke. Diese Zerstörung führte zu einem
massiven Verlust an Verkehrsverbindungen für die
Zivilbevölkerung, was die Belastungen der Kriegszeit nur
verstärkt hat. 

Das Herzstück der Ausstellung

Besucher haben die Möglichkeit, sich durch großformatige Buch-
Aufsteller zu informieren, die sowohl historische Fotografien als
auch Postkarten und erklärende Texte enthalten. Die
Ausstellungsinhalte reichen von der Darstellung der Zerstörung
bis hin zum Wiederaufbau der Brücken und geben umfassende
Einblicke in die Geschichte der Infrastruktur in Halle. Diese
ausführlichen Darstellungen sind nicht nur informativ, sondern
laden auch zu Reflektionen über die damaligen Ereignisse und
deren Auswirkungen heute ein.

Die Freiluftausstellung ist ein Nachfolger einer erfolgreichen
Präsentation an der Giebichensteinbrücke im April und zeigt,
dass das Thema großes Interesse in der Bevölkerung weckt. Der
Besuch ist kostenfrei, was die Möglichkeit bietet, sich ohne
Hürden mit der städtischen Geschichte auseinanderzusetzen.
Die Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit der Stadt Halle
(Saale), der Gedenkstätte Roter Ochse und dem Stadtarchiv
Halle konzipiert.

Historischer Kontext und Ereignisse von
1945

Die Zerstörung der Brücken ist Teil einer dramatischen
Geschichte, die ihren Höhepunkt im April 1945 fand. Damals war
Halle die größte noch intakte Stadt im Deutschen Reich, und die
104. amerikanische Division näherte sich der Stadt. Unter der
Führung von Generalleutnant Terry de la Mesa Allen war das Ziel



der Truppen klar: die Befreiung der Stadt. Die letzten
Verteidigungsanlagen unter dem Befehl von Generalleutnant
Anton Rathke waren angesichts der sich zuspitzenden Situation
kaum noch haltbar.

Obwohl der Kampf um Halle erbittert war und der
Oberbürgermeister versuchte, eine friedliche Übergabe zu
erreichen, wurde die Stadt schließlich am 19. April 1945 von
amerikanischen Kräften besetzt. Die Zivilbevölkerung spielte
eine entscheidende Rolle, als sie Informationen über die
Positionen der deutschen Soldaten weitergab. Um 10:55 Uhr des
selben Tages war der Kampf beendet, und die Waffen
schwiegen. Diese historischen Ereignisse und ihre Folgen sind
Teil des kollektiven Gedächtnisses, das die Ausstellung
hervorrufen möchte.

Insgesamt stellt die Freiluftausstellung „Halles Brücken – 1945
und heute“ nicht nur eine Erinnerung an vergangene Zeiten dar,
sondern auch eine Einladung an alle, sich mit der Geschichte der
Stadt und ihrer Entwicklung auseinanderzusetzen. Für
diejenigen, die mehr über Halle und seine Brücken erfahren
möchten, bietet sich hier eine einzigartige Gelegenheit,
historische Dimensionen im Kontext unserer heutigen
Lebensrealität zu betrachten. Wer neugierig geworden ist, kann
sich weitere Informationen direkt auf den Seiten von Dubisthalle,
Halle.de und MDR holen.

Dubisthalle berichtet, dass …

Halle.de informiert über die Ausstellung …

MDR beleuchtet die Ereignisse von 1945 …
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https://dubisthalle.de/80-jahre-kriegsende-in-halle-saale-freiluftausstellung-zu-saalebruecken-ist-nun-an-der-peissnitzbruecke-zu-sehen
https://halle.de/verwaltung-stadtrat/presseportal/nachrichten/nachricht/80-jahre-kriegsende-in-halle-saale-freiluftausstellung-zu-saalebruecken-jetzt-an-der-peissnitzbruecke
https://www.mdr.de/geschichte/ns-zeit/zweiter-weltkrieg/1945/kriegsende-halle-saale-amerikaner-100.html
https://dubisthalle.de/80-jahre-kriegsende-in-halle-saale-freiluftausstellung-zu-saalebruecken-ist-nun-an-der-peissnitzbruecke-zu-sehen
https://halle.de/verwaltung-stadtrat/presseportal/nachrichten/nachricht/80-jahre-kriegsende-in-halle-saale-freiluftausstellung-zu-saalebruecken-jetzt-an-der-peissnitzbruecke
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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